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Ein Fest der Premieren
Einige Anderungen präsentierte der Bürgerschützenverein Windberg-Großheide um den neuen Vorsitzenden

MichaelKnorr während seines Schützenfestes. So gab es erstmats auch einen Jungschützenkönig.
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Die-Windberger Schützen wissen, wie man ein gutes Volks- und Heimatfest auf die Beine steltt. Marschieren gehört
einfach dazu. FoToMARKUsRtcK
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mit noch besser integrieren", sagte
Knorr. Zudem nahm der BSV auch
fur den heutigen Königsball eine
Anderung vor. Eine lange Theke
und die Showband ,,Palm Beach
Band" soll den Abend auflockern.
,,Wir möchten, dass sich die Kom-
panien stärker vermischen. An-
sonsten herrscht dort eher eine ge-
wisse Anonymität, weil die Grup-
pen unter sich bleiben", so Knorr.
An frischen Ideen mangelt es den
Windberger Schützen nicht, um ein
gutes Volks- und Heimatfest auf die
Beine zu stellen. Und da kann eine
verschlossene Tür vor der Festpara-
de Knorr und seine Mitstreiter auch
nur kurzfristig auftralten.

Ld Lüttge schaute sich fragend
Alles hatte bei der großen Fest-
de vor der katholischen Kirche
nna Aufstellung bezogen, um
Vorstand und den König des
;erschützenvereins Windberg-
lheide (BS\'/) zu begrüßen.
r der Major konnte die Wind-
er Führungsriege nicht finden.
saßen im Pfarrheim fest, weil
Tür plötzlich abgeschlossen

Das sind solche ICeinigkeiten,
nan nicht planen kann", sagte
rael Knorr, der erstmals das
lberger Schützenfest als Erster
itzender des BSV erlebte.

l Auszeichnungen
as ist schon eine ganz neue He-
lorderung fur mich gewesen.

der gesamte Vorstand hat
r großartig unterstützt", sagte
'r, der mit dem Ablauf des Fest-
henendes sehr zufrieden war.
chon traditionell erster großer
epunkt war das Platzkonzert
ichützen am Krankenhaus Be-
Ia, mit dem der BSV sein sozia-
Engagement demonstrierte.
r folgte ftir den diesjährigen
g Ralf London und seine Ge-
chaft um Königin Tanja sowie
iitter Helmut Goertz und Mar-
Kürten Programgnpunkt auf
rammpunkt.
is jetzt läuft alles prima. Auch
r es sicher stressig ist, kann ich
lest genießen", sagte London,
ich zudem der großen Unter-
ung seiner Fahnengruppe si-
sein konnte. Doch nicht nur
len Schützenkönig sollte das
unvergesslich werden. Andere
ente Bsv-Schützen erhielten
/y'ochenende hohe Auszeich-
Jen. Zunächst wurde Major
d Lüttge am Königsehren-
d im,,Haus Baues" zum Oberst
:dert.

Und im Rahmen des gestrigen
Programms ,,Schützen für Schüt-
zen" bekamen der ehemalige Vor-
sitzende Axel Nürnberg und der
Erste Geschäftsftihrer |ürgen Ging-
ter mit der Anna-Medaille die
höchste BSV-Auszeichnung über-
haupt überreicht. Doch auch der
Nachwuchs kam nicht zu kurz.
Während die Windberger Bären be-
reits zum fünften Mal als Kinder-
gruppe an der Festparade teilnah-
men, gab es erstmals auch einen
jungschützenkönig. So marschier-
te Andreas Reinl mit seinen Rittern
Benjamin Kollmann und Florian
Knorr gleich hinter dem Altkönig.
,,Wir möchten den Nachn'r.rchs da-
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Schäfer und Schiffers
Ehrengäste An der Festparade
und dem anschließenden Mati-'
neeba[[ nahmen auch Bürgermeis-
ter Klaus Schäfer und Bezirksvor-
steher Reinhold Schiffers tei[.
Freundschaft Erstmals hatte der
BSV auch befreundete Bruder-
schaften eingeladen. Es waren
Schützen der 5t. Nikolaus-Bruder-
schaft Hardt sowie der Bruder-
schaft 5t. Sebastianus und St. Vitus
Obergeburth Watdhausen zu
Cast.
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